
Wirkungsweise
Die zwei Millimeter große Microterys nietneri Erzwes-
pe (vormals Microterys flavus) parasitiert die häufig 
auftretende Gemeine Napfschildlaus (Parthenole-
canium corni). Die Entwicklung vom Ei bis zum er-
wachsenen Insekt erfolgt im Schädling, der dadurch 
abgetötet wird.

Einsatzgebiet
Schädling Kultur Anwendungsbereich

Gemeine  
Napfschildlaus

Zierpflanzen-
kulturen

Unter Glas, Büroräume, 
Wohnräume, Wintergärten

Aufwandmenge
in Abhängigkeit der Pflanzengröße

bis 50 cm: 2 – 8 Individuen / m²

bis 125 cm: 4 – 12 Individuen / m²

über 125 cm: 5 – 15 Individuen / m²

Anwendung
Voraussetzungen:
Da diese Erzwespe eine längere Tageslichtlänge als 
andere Nützlinge benötigt, ist eine Anwendung zwi-
schen März und Oktober im Innenraum und unter 
Glas bei einer Mindesttemperatur von 18 °C emp-
fehlenswert.
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Anwendungszeitpunkt:
Bei Befall bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symp-
tome bzw. Schadorganismen, Wiederholungen nach 
Bedarf in 14-tägigen Abständen.

Anwendungsart:
Ausbringung durch Freilassen aus den Transport-
behältern.

Ausbringung:
1.	 Je nach Befall: ggf. Rückschnitt der befallenen 

Pflanzenteile und Vorbehandlung der Pflanzen 
mit Paraffinöl (Wartezeit beachten).

2.	 Erzwespen bei den befallenen Pflanzen freilassen.
3.	 Gegebenenfalls ist an den behandelten Pflanzen 

eine zusätzliche Ameisenbekämpfung durch-
zuführen.

Lagerung
Sofort ausbringen oder maximal zwei Tage zwischen 
10 – 15 °C lagern.

Kombinierbarkeit
Das Pflanzenschutzmittel (Nützlingspräpa-
rat) ist nicht uneingeschränkt mit chemischen 
Pflanzenschutz-maßnahmen kombinierbar. Vor 
und während der Freilassung darf innerhalb einer 
angemessenen Frist kein nützlingsgefährdendes 
Pflanzenschutzmittel eingesetzt werden. Kombina-
tionen mit anderen Nützlingen sind generell möglich, 
und in einigen Fällen sinnvoll. Die Fachberatung der 
Firma biohelp Garten & Bienen gibt hier gerne Aus-
kunft zu jedem speziellen Fall!

Sonstige Hinweise und Auflagen
Die Angaben zu Aufwandmenge, Anwendungszeit-
punkt, maximale Anzahl der Anwendungen und zeit-
licher Abstand in Tagen stellen Richtwerte dar und 
können gegebenenfalls in Verantwortung des Verwen-
ders an die betriebs- und kulturspezifische Situation 
angepasst werden. 

Entsorgung
Verpackung nicht wieder verwenden und auf gesi-
cherte Weise entsorgen.

Qualitätskontrolle
Bei den Nützlingen handelt es sich um lebende Or-
ganismen, die unsere Firma in einwandfreier Qualität 
verlassen. Verzögerungen im Versand bzw. bei der 
Abholung beeinträchtigen die Qualität der Organis-
men und schränken die Erfolgsaussichten massiv ein. 
Bei Wirkungsverlusten durch unsachgemäße An-
wendung, Lagerung oder transportbedingten Verzö-
gerungen lehnt die biohelp Garten & Bienen GmbH 
jegliche Haftung ab.

Herstellungsdatum
Siehe Aufdruck auf dem Produkt.
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Sofort ausbringen 
oder max. 2 Tage  
bei 10 – 15 °C lagern!

Kühl lagern!
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Vorsicht, Pflanzenschutzmittel! Ist ärztlicher Rat er-
forderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsettikett 
bereithalten. Darf nicht in die Hände von Kindern ge-
langen. Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 
Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die 
Gebrauchsanleitung einhalten. Für Kinder und Haustiere 
unerreichbar aufbewahren. Originalverpackung oder 
entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden.

Zulassungsinhaber & Fachberatung: 
biohelp Garten & Bienen GmbH

Kapleigasse 16 • 1110 Wien | +43 (0)1 767 98 51 
office@garten-bienen.at

www.garten-bienen.at

25 Stk.

Erzwespen
gegen  

Napfschildläuse

Coccin    |    Erzwespen gegen Napfschildläuse
Pflanzenschutzmittel, Insektizid (Pfl .Reg.Nr. 3041-0). Für die Verwendung im Haus- und Kleingartenbereich zulässig. 

Nennfüllmenge / Wirkstoffgehalt / Art der Formulierung: 25 adulte Weibchen der Erzwespe Microterys nietneri.


